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Telegramme
Hannover 30 April Eugen Richter hielt heute Abend

im hiesigen Wahlverein der Fortschrittspartei vor etwa
zweitausend Personen einen von rauschendem Beifall beglei
teten dreistündigen Vortrag Acht fortschrittliche Wahl
vereine der Provinz Hannover hatten einige vierzig Dele
girte zu der Versammlung entsendet B Ä C,

Leipzig 1 Mai Die heute hier stattgehabte zahl
reich besuchte Landcsversammlung des Reichsvereins erklärte
die Aufgabe der liberalen Mittelpartei sei das Festhalten
an ihren bisherigen Grundsätzen und bestehe demnach nicht
in einem unselbstständigen Gehen mit dem Reichskanzler
Fürsten Bismarck noch weniger aber in einer prinzipiellen
Opposition gegen denselben

München 30 April Der König hat folgenden
Armeebefehl erlassen Tief bewegt durch das überraschend
eingetretene Ableben meines in aufopfernder Treue und
Hingebung sür König und Vaterland bewährten General
adjutanten Generals der Infanterie Ludwig Freiherrn von
und zu der Tann Rathsamhaufen habe ich bestimmt daß
die Offiziere der Armee 3 Tage die Offiziere des 11 In
fanterieregiments 7 Tage Trauer anlegen und daß dieses
Regiment seinen Namen unverändert führt Mit mir ver
liert in dem Verblichenen meine Armee einen heldenmüthi
gen in zahlreichen Gefechten erprobten General Um ihn
und den im Tode vorausgegangenen kommandirenden
General meines II Armeekorps General Jacob Freiherrn
v Hartmann und in diesen beiden hervorragenden baye
rischen Heerführern zugleich meine treue und tapfere Armee
dauernd zu ehren behalte ich mir weitere Anordnungen
vor Die Beerdigung des Generals der Infanterie
Freiherrn von der Tann fand heute Nachmittag 4 Uhr
aus dem nördlichen Friedhofe mit den sür die Beerdigung
eines Feldmarschalls vorgeschriebenen militärischen Ehren
statt Auf dem von Militär umstellten Friedhofe hatte
nur der eigentliche Leichenkondukt Zutritt Dem Sarge
folgten Prinz Luitpold als Vertreter des Königs ferner die
Prinzen Leopold Arnulf Ludwig Ferdinand Herzog Lud
wig Oberstlieutenant v Stülpnagel als Vertreter Sr
Majestät des Kaisers Generalmajor Mischke als Vertreter
Sr k k Hoheit des Kronprinzen Kammerherr v Vietting
hoff als Vertreter des Großherzogs von Mecklenburg Schwe
rin Deputationen des 47 preußischen des 11 bayerischen
Regiments und aller Regimenter des ersten und zweiten
bayerischen Armeekorps Ferner wohnten viele Vertreter
des diplomatischen Korps sämmtliche Minister und eine
Deputation der Kammer sowie Veteranen und Krieger
vereine der Beerdigung bei

Die Kammer der Reichsräthe und der Abgeord
neten beschloß sich bei dem Leichenbegängniß des Generals

Der Weg zum Herzen
Schluß

Ja wohl seine Frau Sie sitzt hier nebenan und
malt ein altes Geräth im Rokokostil Eine Künstlerin mag
sie schon sein aber/ setzte er achselzuckend hinzu ersten
Ranges wohl nicht Ihre Bilder sind ganz hübsch aber
wissen Sie gnädige Frau Genie ist nicht drin Meistens
malt sie Alterthümer Zierath und dergleichen Wenn Sie
Lust haben können Sie ja hineingehen und ihre Bekannt
schaft machen Sie sieht wirklich selbst aus wie ein Bild

Cora folgte ihm er schob die Falten der Portiere
auseinander Halb von einem purpurfarbenen Vorhang
beschattet im weißen schlichten Gewand saß Irene vor ihrer
Staffelei und malte Ganz versenkt in ihre Arbeit beugte
sie sich vor die Sonne spielte auf dem goldigen Haar
das kunstlos und doch so anmuthig den zierlichen Kopf
umfloß

Cora blieb einen Moment auf der Schwelle stehen
und preßte die Hand auf ihr Herz Dann schritt sie rasch
auf Irene zu und fragte in einem hastigen fast rauhen
Tone Ist es wahr daß Sie die Gemahlin von Herrn
Rolf Kjöster sind

Die Leidenschaft durchbebte jedes Wort wie heraus
zestoßen klangs Irene die nur wenn deutlich gesprochen
wurde von den Lippen ablesen konnte schob Cora ihr
Täfelchen hin Da fiel dieser ein daß sie einer Taubstum
men gegenüberstehe Sie schrieb nun aus was sie vorhin
gefragt

Da erglühte Irene über und über und antwortete
O nein er ist ein sehr lieber Freund von meinem Bruder

und von mir
Cora sah sie eigenthümlich mißtrauisch an und schrieb
Wo ist er jetzt
Ich weiß nicht, lautete die Antwort seit vorgestern

sah ich ihn nicht Ich wundere mich selbst darüber und
sorge mich daß ihm etwas zugestoßen ist Sie sind wohl
auch gut bekannt mit ihm

Cora ignorirte diese Frage und forschte weiter Sie
sehen sich wohl sehr oft und sind sehr intim mit einander

Ja, gab Irene zurück mit kindlicher Unbefangenheit

von der Tann durch eine aus 8 Mitgliedern bestehende
Deputation darunter die beiden Präsidenten vertreten
zu lassen

Petersburg 30 April Man wird sich erinnern
daß mehrere hohe Beamte die Rückgabe der ihnen unter
der Regierung des vorigen Kaisers Alexander II geschenk
ten Kronländereien dem jetzigen Kaiser angeboten haben
Laut einer Meldung des Porjadak wächst die Zahl dieser
Beamten immer mehr und zwar unter denjenigen deren
Güter im Gouvernement Orenburg und Ufa liegen B T

Petersburg 1 Mai Nach amtlicher Mittheilung
fand am 27 v Mts in Elisabethgrad ein Zusammenstoß
zwischen Christen und Juden statt bei welchem einige von
Juden bewohnte Häuser und mehrere Juden angehörende
Schanklokale geplündert wurden die Ruhestörungen dauer
ten bis zum 29 Morgens wo die Ruhe wiederhergestellt
wurde Bei den stattgehabten Thätlichkeiten wurde ein
Jude getödtet mehrere Personen sind schwer verletzt Es
ist eine strenge Untersuchung des Lorfalls eingeleitet

Die Agence Russe bezeichnet die Behauptung
des Journals Italic daß das russische Kabinet die Wirk
samkeit der angeregten Konferenz auf die revolutionäre
Propaganda überhaupt auszudehnen suche als jeder Be
gründung entbehrend die russische Regierung sei nicht über
das Gebiet der Attentate hinausgegangen welche von der
Gesetzgebung aller Länder als Verbrechen bezeichnet würden

Die Agence sagt ferner Von einer Verzögerung in der
Ratifikation des mit China abgeschlossenen Vertrags ist
nicht die Rede der chinesische Botschaftssekretär der den
Vertrag seiner Regierung zu überbringen habe ist in Pe
king noch gar nicht angekommen

Paris 30 April Der Beerdigung Girardins wohnte
eine große Anzahl politischer und literarischer Notabilitäten
bei darunter Gambetta und fast alle Seinedepntirten Prä
sident Grsoy war durch General Pittie repräsentirt Fünf
Reden wurden am Grabe gehalten Der Freund Gambct
tas Spuller sprach Namens der Union republicaine er
lobte Girardin n n ntlich wegen seiner Haltung während
der Periode de NM n

Großes Aufsehen macht die hochoffiziöse gestrige
Depcsche der Agence Havas aus Tunis worin gesagt
wuroe Frankreich habe nie die Rechte der Türkei auf Tunis
anerkannt und werde jedem türkischen Schiffe das mit einer
offiziellen Mission nach Tunis käme den Eingang versperren
Die Republique fran aise stellt sich in einem heutigen
Leitartikel ganz auf diesen Standpunkt und sagt Der Fir
ma vom Jahre 1871 nach welchem der Bey nichts ist
als der türkische Gouverneur von Tunis sei nie von Frank
reich anerkannt worden ebensowenig hätten sich andere
Mächte darum bekümmert beispielsweise England und Ita

lien die früher Handelsverträge mit dem Bey abgeschlossen
Die Türkei habe im letzten russisch türkischen Kriege verge

bens Hilfstruppen vom Bey gefordert u f w B T
Paris 1 Mai Nach hier eingegangenen Nachrich

ten hat der Bey von Tunis ein Schreiben an den franzö
sischen Konsul Roustan gerichtet worin er erklärt daß trotz
des Einmarsches von französischen Truppen in fein Gebiet
die hohe Achtung keine Aenderung erfahren werde die er
für die französische Regierung empfinde Dem französi
schen Konsul in Kef ist wegen seines energischen und ge
schickten Verhaltens der Orden der Ehrenlegion verliehen
worden

Melbourne 30 April Der Dampfer Tararua
hat an der Küste von Otago vollständig Schiffbruch gelit
ten gegen 80 Personen sind hierbei umgekommen

Berlin 30 April Reichstag In der heutigen
Fortsetzung der Debatten über das Dienstwohnungsgesetz
ergriff zuerst der Oberbürgermeister der Hauptstadt Abg
v Forckenbeck das Wort

Die Anschuldigungen gegen mich und die städtische
Verwaltung welche gestern wiederholt worden sind nöthigen
mich unbedingt zur Abwehr weil durch mein Schweigen
Mißdeutungen entstehen könnten Der erste Angriff richtete
sich im Allgemeinen gegen meine politische Stellung Er
wurde gestern erhoben vom Abg v Mirbach welcher sagte
ich würde nicht leugnen können daß sich eine Wandlung in
meinen politischen Ueberzeugungen vollzogen habe und des
halb habe seine Presse ihre Stellung gegen mich ändern
müssen Dem gegenüber habe ich zu erklären daß sich in
meinen Ueberzeugungen keine Wandlung vollzogen hat Ich
habe festgehalten an der Wirthschaftspolitik welche von
1808 bis 1878 in Preußen resp im Reiche befolgt wurde
und welche meiner Ansicht nach die einzig richtige war
Nicht meine Stellung sondern die der Regierung und der
Parteien hat sich gewandelt und dadurch ist auch meine
Stellung eine andere geworden Der Abg v Mirbach ist
dann auch auf das Festmahl im zoologischen Garten
zu sprechen gekommen und er hat sich auf die Berichte be
rufen welche über dasselbe erschienen sind Diese Berichte
haben viel Unrichtiges enthalten ich habe mich aber nicht
veranlaßt gesehen Berichtigungen einzuschieben weil ich in
meinem ganzen Leben noch keine Berichtigung an ein
Blatt geschickt habe Das aber weiß ich sicher daß
ich nicht von einem Gegensatz von Stadt und Land ge
sprochen sondern zdaß ich gegenüber der rückschrittlichen
Bewegung im politischen und wirthschaftlichen Leben eine
Vereinigung aller Liberalen in Stadt und Land als unbe
dingt nothwendig hingestellt habe Ein zweiter Angriff
richtet sich nicht gegen meine politische Stellung sondern

er ist immer sehr gut gegen mich gewesen ich wüßte gar
nicht wie es mir ohne ihn ginge

Doch als würden ihr Coras prüfende ja sich in die
ihrigen förmlich hineinbohrende Augen lästig that sie ihr
Täfelchen wieder in sein Etui und setzte ihr Malen fort

Die kleine Einfalt ist wirklich verliebt in ihn,
dachte Cora Wüßte ich nur ob Rolf sich aus ihr auch
etwas macht Doch wahrscheinlich aus Mitgefühl schon
weil sie ihn braucht Schließlich kann ich allen beiden
keinen Vorwurf machen Und sich kühl und vornehm vor
dem still wieder weiter schaffenden jungen Mädchen ver
neigend verließ sie das Zimmer und das Johanneum

Als sie nun wieder in ihrem Wagen saß und zum
Hötel zurückfuhr drehte sie an ihrem Solitair und sagte
Also das ist das Endel Herz meines Herzens so hieß

es einst und ich ich nahm es hin als schuldigen Tribut
Erst Neid und Eifersucht müssen mir zeigen daß daß
er mir mehr ist als ich dachte Jedenfalls muß ich ihn
wiedersehen und sollte ich wochenlang hier auf ihn warten
Es muß doch zu einem vernünftigen Abschluß zwischen uns
kommen

Während Cora noch über diesen Abschluß sinnt
nähert sich ihr Wagen bereits dem Hotel Da sieht sie
Rolf er kommt eben aus dem Portal der Portier redet
mit ihm und verbeugt sich Rasch ruft sie dem Kutscher
ein Halt zu winkt Rolf an den Wagen heran er steigt
zu ihr ein zusammen fahren sie nun dem Großen Gar
ten zu

Rolf sieht sehr bleich und erregt aus Tiefe Ver
stimmung prägt sich in seinen Mienen aus er vermag
kaum zu reden Es verstimmt ihn und mehr als das sich
ein gewisses Fiasko vorwerfen zu müssen Fiel doch der
Schatten der Untreue nun nicht auf Cora sondern auf ihn
der so lange sich des Bewußtseins gefreut durchaus frei
von Tadel treu und gewissenhaft dazustehen Und nun
Nun beschämte sie ihn durch ihre Treue und Beständigkeit

Und das war noch nicht alles was ihn so erregte
worüber er trotz der Flucht nach Bodenbach noch nicht
ruhig werden konnte Er dachte an Irene Sein Herz
sagte ihm daß er ihr unentbehrlich geworden daß sie ihn

liebte Wie mußte ihr so zart und fein besaitetes Gemüth
verletzt aufs schmerzlichste getroffen werden wenn er sich
plötzlich von ihr zurückzog Und konnte er das denn Es
wurde ihm schwül zu Muth in diesem schweren Streit
Nur an Jrenes Seite das fühlte er konnte er wahres
Glück und Befriedigung finden Jenes Wort das er Cora
einst bezeichnet Welch ein Leben ohne Schimmer werd ich
leben ohne dich, es hatte für ihn erst jetzt die rechte Be
deutung erlangt Und doch sagte in ihm eine Stimme
Halte dein Wort sonst bist du unehrenhaft I Was sollte er
thun Der einzige Ausweg schien ihm jetzt Cora offen
alles zu sagen ihrer Entscheidung vorzulegen Gern wollte
er sich vor ihr demüthigen seine Wortbrüchigkeit bekennen
und ihr Urtheil über sich ergehen lassen Sie würde em
pört sein und ihn freigeben

Wieviel verschiedene Bilder hatte er sich wie gesagt
schon von dem Ansgang ihres Verlöbnisses gemacht doch

nie an einen solchen gedacht
Cora sah seine tiefe Erregung seinen Kampf Sie

sah was in ihm jetzt vorging doch sie mochte nicht daraus
eingehen Deshalb bat sie um seine Tafel und schrieb ihm
eine Menge nichtssagender Dinge und Fragen auf erzählte
von ihrer Reise von ihren Triumphen fragte ihn ob er
ihre Mama gesprochen ob sie ihm die kostbaren Brillanten
gezeigt die sie in Wien erhalten und schloß mit der Be
merkung Findest du nicht daß es eigentlich recht natürlich
wäre wenn ich bei meiner bisherigen Lebensweise bliebe

Er verstummte sie schrieb weiter Würdest du es für
sehr schlecht halten wenn ich dir jetzt erklärte ich könne mich
nicht von ihr frei machen sie nicht aufgeben selbst um
deinetwillen nicht

Da konnte Rolf nicht länger an sich halten Im
Ueberschwang des Gefühls legte er den Arm um sie nahm
ihre Hand und sie an seine Augen pressend rief er aus
Cora Cora unser Verhältniß war ein Irrthum du siehst

es jetzt ebenso ein wie ichl Schreib es her mit offenen
Worten du bist ebenso zufrieden wieder frei zu werden I
Es ist besser so Cora ich will dir ewig danken für diese
Offenheit für diese Erkenntniß

Cora sah ihn an ein seltsames Lächeln umspielte ihre



gegen den Oberbürgermeister der Stadt Berlin Ich spreche
als Abgeordneter des Wahlkreises Neuhaldensleben Wolmir
städt Sie werden es mir aber nicht verargen wenn ich
mich des mir persönlich nahe stehenden Oberbürgermeisters
von Berlin annehme Der Angriff des Reichskanzlers be
trifft eine minimale Angelegenheit und ich bedaure daß er
gestern wiederholt worden ist Unter Anderem hat der
Reichskanzler auch von einer ungerechten Einschätzung in
Bezug auf den Bestand seines Pferdestalles gesprochen Die
betreffende Einschätzung ist aber auf Grund der vorgeschrie
benen statutarischen Bestimmung geschehen die Nach
weisungsliste ist zum Ausfüllen dem Stellvertreter des
Reichskanzlers vorgelegt worden und dieser hat 10 Pferde
eingezeichnet Die Nachweisung hat dann die vorschrifts
mäßige Zeit ausgehangen als aber später eine Reklamation
erfolgte war der Termin versäumt und es konnte jene
nicht mehr berücksichtigt werden Meine Herren es ist nicht
möglich für mich wo täglich 2000 Briefe eingehen Alles zu
wissen und zu kennen diese Angelegenheit aber habe ich gekannt
Der Reichskanzler hat bei dieser Gelegenheit auch gesagt der
Oberbürgermeister von Berlin sei ohnmächtig gegen den Fort
schrittsring in Berlin ich spreche es dem gegenüber öffentlich aus
ich kenne keinen Fortschrittsring in Berlin er existirt hier
nicht und der Oberbürgermeister von Berlin hat es nicht
mit einer Klique von Personen zu thun sondern er hat mit
zwei Kollegien zu rechnen Es ist natürlich daß in einer
Stadt in der nach Ausweis der Wahlen die überwiegende
Mehrzahl der Fortschrittspartei angehört auch die Mehrzahl
der Mitglieder des Magistrats und der Stadtverordneten
versammlung dieser Partei angehört Daran hat sich in den
letzten Jahren nichts Erhebliches geändert Wo existirt aber
ein solcher Ring in dieser Versammlung Wenn er exi
stirte so würden die fortschrittlichen Mitglieder dieses
Hauses einen besonderen Einfluß in dieser Stadtverordneten
versammlung ausüben Der Abgeordnete Richter war
einige Jahre Mitglied derselben sein Einfluß gegenüber den
Mitgliedern der Stadtverordnetenversammlung war ein viel
geringerer als sein politischer Einfluß in diesem Hause
Ein anderer Führer der Fortschrittspartei der Abgeordnete
Virchow ist auch Mitglied der berliner Stadtverordnetenver
sammlung das von dem Abg Richter Gesagte gilt auch
von ihm Es existiren in der Stadtverordnetenversamm
lung Vereinigungen das ist natürlich bei einer Zahl von
126 Mitgliedern aber ich habe mich oft gefragt sind
politische Rücksichten maßgebend und habe mir sagen
müssen diese Vereinigungen sind nicht gebildet worden nach
politischen Rücksichten sondern nach der Auffassung der
wirthschaftlichen und kommunalen Dinge Die Bildung
eines Ringes ist auch nach der ganzen Natur der Ver
waltung ein Ding der Unmöglichkeit Ich bin Mitglied einer
Stadtverordnetenversammlung einer Stadt von 2 3000
Einwohnern gewesen ebenso einer Mittelstadt ich bin Ober
bürgermeister der zweiten Hauptstadt gewesen und bin jetzt
Oberbürgermeister Berlins ich habe von der Pike an ge
dient ich kenne die Natur der städtischen Verwaltung besser
als Sie auf der rechten Seite und habe keine Verwaltung
gefunden in der so wie in der berliner von Alters her
gewonnene Grundsätze festgehalten werden Jede Aenderung
eines Grundsatzes erweckt die Sorge was für Konsequenzen
wird das haben und weil man diese Konsequenzen nie vor
aussehen kann so wird von den festbestimmten Grundsätzen
nicht abgewichen In einer solchen Verwaltung kann kein
Ring existiren Bei Gelegenheit der ersten Berathung der
Vorlage sind harte Angriffe gegen die berliner Kommunal
verwaltung deswegen erhoben worden weil sie die Mieths
steuer aufrecht erhalte und keine Anstrengungen gemacht
habe dieselbe zu beseitigen Nach meiner innigen Ueber
zeugung wäre viel weniger die berliner Verwaltung
als die Staatsregierung vom Jahre 1815 anzuklagen auf
deren Verfügung die finanzielle Verwaltung Berlins beruht

Die Miethssteuer ist durch eine königliche Verordnung
von 1815 eingeführt Ich habe die damaligen Akten ein
gesehen und kann versichern daß der Einfluß der Stadtver
waltung auf den Erlaß der Verordnung ein außerordentlich
geringer war 1820 wurde vermöge der Initiative der
Staatsregierung die Mahl und Schlachtsteuer eingeführt
Die Miethssteuer und die Mahl und Schlachtstener sind
vorzugsweise von den ärmeren und mittleren Klassen zu
tragen die wohlhabenden Klassen werden zu denselben außer
ordentlich wenig herangezogen Der erste Anstoß zur Aen
derung dieser Stenerversassung ging wieder von der Staats
regierung aus die Initiative dazu zieht sich wieder wie ein
rother Faden durch unsere Akten Im Jahre 1848 wurde
die Aufhebung der Mahl und Schlachtsteuer von der
Staatsregierung verlangt allerdings wurde den größeren
Städten freigelassen ein Oktroi zu erheben die Vorlage
setzte aber fest daß dabei die ärmeren Volksklassen mög
lichst geschont würden Die Staatsregierung sagte wir
könnten das leicht machen wenn wir die Mahl und
Schlachtsteuer aufhöben und die Einkommensteuer erhöben
Im Jahre 1869 wurde die Einkommensteuer durch die ber
liner Stadtverwaltung eingeführt und im Jahre 1875 wurde
die Mahl und Schlachtsteuer beseitigt und das Erträgnis
derselben lediglich aus der Einkommensteuer entnommen
Ich wiederhole also die Aussprüche gegen die berliner
Finanzverwaltung wenn sie wahr wären träfen ganz allein
die Staatsregierung mit deren Zustimmung die jetzigen
Zustände hervorgerufen worden sind Die Miethssteuer ist
meiner Meinung nach eine durchaus richtige Steuer sie ist
jedenfalls viel besser als ein Octroi Sehr richtig I Grade
einer Bevölkerung gegenüber wie diejenige Berlins ist muß
man nicht Hoffnungen auf Beseitigung einer Steuer er
wecken wenn man nicht vorher weiß wodurch man den ent
stehenden Aussall decken soll Die Miethssteuer ist auch
grade darum sehr werthvoll weil ihre Verwaltung lediglich
in den Händen der Kommune ruht und weil bei derselben
die Verwaltungsgrundsätze der Kommune voll und ganz zur
Geltung kommen können Ob die Kommune bei der Ver
waltung der Miethssteuer hart oder milde vorgeht das
können Sie aus dem Umstände ermessen daß in dem einen
Quartal vom 1 Januar bis 1 April 1881 in Folge von
Reklamationen circa 5000 Personen deren Wohnungen
einen Miethswerth von 835 000 repräsentiren die
Miethssteuer zum Theil und etwa 3000 Personen mit
Wohnungen im Werthe von 382 000 die Miethssteuer
gänzlich erlassen worden ist Rechnet man dazu diejenigen
welche als Almosenempfänger c von vornherein von der
Miethssteuer befreit sind und deren Zahl augenbticklich 8911
beträgt so ergiebt sich daß von den 225 000 Wohnungen
die es in Berlin überhaupt giebt 17 000 ganz oder theil
weise steuerfrei gewesen oder von der Steuer befreit worden
sind Hört Hört Diese Zahlen beweisen doch zur Ge
nüge daß die berliner Kommunalverwaltung grade den armen
Leuten gegenüber mit der größten Milde auftritt Bravo
Meine Herren die Miethssteuer beträgt 9 500000
und wird bei dem Steigen der Bevölkerung immer höhere
Erträge abwerfen Sollten wir diese Summe durch Octrohs
heraus bekommen so dürfen wir nicht blosc sch besteuern
sondern müssen auch noch sehr viele andere Konsumgegen
stände heranziehen Wir müßten dann also für die Haupt
stadt noch einmal alle diejenigen Artikel welche schon an
der Grenze besteuert werden mit einem grade für die ärme
ren Klassen drückenden Zoll belegen Meine Herren I Das
ist nicht richtig das ist nicht gerecht Beifall links So
dann bedenken Sie daß die Grenze des Weichbildes von
Berlin über 44 Kilometer Umfang hat und derart beschaffen
ist daß eine wirksame Ueberwachung fast unmöglich ist
Sehr richtig Wenn ich alles das zusammenfasse kann ich

nicht umhin nochmals zu erklären daß die Beibehaltung für
jetzt durchaus nothwendig für das Finanzsystem der Kom

mune Berlin ist und daß die Stadtverwaltung nichts wein
thun kann als einzelne Härten der Steuer die ja rorhii
den sein mögen zu mildern Meine Herren Durch d s
Gesetz soll eine Ausnahme zu Gunsten der Beamten U7 d
speziell auch zu Gunsten des Herrn Reichskanzlers gemacht
werden Die Erhöhung der Steuereinschätzung des Herrn
Reichskanzlers war mir sehr wohlbekannt wir Alle m
Magistrat wußten auch was die Folge dieser höheren Ver
anlagung sein würde Wir versahen uns im Voraus der
Angriffe die uns der Reichskanzler machen würde aber wir
konnten so gerne wir auch eine Reibung vermeiden wollten
nach den bestehenden Reglements zu Gunsten des Herrn
Reichskanzlers keine Ausnahme machen wir mußten ihn
behandeln wie jeden anderen Bürger Bravo Das Ge
setz selbst hätten wir am liebsten unserseits ganz unbeachtet
gelassen da seme Wirkungen für die städtische Fmanzverwal
lung nur ganz minimaler Natur sind nach den Angriffen
des Herrn Reichskanzlers aber wurden wir genöthigt uns
zu einer Vertheidigung mit einer Petition an das hohe Haus
zu wenden Das Gejetz wie es aus den Berathungen der
Kommission hervorgegangen ist ändert an dem Kern der
Sache gar nichts Wenn auch die Heranziehung zur MiethS
sleuer künstig nach einem gewissen P ozerchatz des Einkom
mens erfolgen soll so wird doch nach wie vor der durch
das Reichsdeamtengesetz von 1872 sixme Grundsatz fest
stehen bleiben daß zu dem steuerfähigen Diensteinkommen
auch der Miethewerth der Dienstwohnung gerechnet wird
Es ändert sich al o in den Zuständen welche durch dies
Gesetz beseitigt werden sollen gar nichts Ich frage Sie
ist das ein Gesetz würdig der Jnitiai ive des deutschen Reichs
kanzlers Andauernder lebhafter Beisall links Zahlreiche
Abgeordnete treten an den die Tribüne verlassenden Redner
heran um ihn zu beglückwünschen

Der Abg Löwe Berlin setzte im Anschluß an Forcken
beck s Auslassungen besonders noch auseinander daß die
Stadt Berlin aus die zahlreiche in ihren Mauern domici
lirende Reichs und Staatsbeamtenschast den größten Werth
lege und dies Element ihrer Einwohnerschaft vermöge seiner
Tüchtigkeit und Intelligenz durchaus berücksichtige allem
sie könne zu Gunsten desselben nicht eine Ausnahme von
den Gesetzen machen Was den Plan einer Verlegung der
Hauptstadt betreffe den der Kanzler gestern entwickelt habe
so werde er so wenig gelingen wie der Plan Paris als
Hauptstadt Frankreichs abzusetzen gelungen sei Vom Cen
trum hänge es ab die Vorlage abzulehnen Dasselbe möge
sich nicht durch persönliche Rücksichten wie die Konservativen
gegen die Stadt Berlin einnehmen lassen

Abg v Windthorst bestritt das Hochpolitische der
Vorlage und erklärte sich für die Kommissionsanträge da
er es für zweckmäßig halte daß in Berlin und anderen
Städten bezüglich der Beamtenbesteuerung ein festeres Maß
gewonnen werde damit keine ärgerlichen Zweifel an der
Unparteilichkeit der Einschätzung entstehen könnten was
beiläufig gesagt auch nach Erlaß dieses Gesetzes durch
aus nicht unmöglich ist Die Politik so schloß der Cen
trumssührer sei auf seine Abstimmung keineswegs von
Einfluß

Die namentliche Abstimmung ergab dann die Annahme
des Gesetzes nach der Kommissionsfassung jedoch nur mit
110 gegen 104 Stimmen

Es erfolgte sodann die dritte Berathung des Gesetzes
über die Öffentlichkeit der Verhandlungen des elsaß
lothringischen Landesausschusses und die Geschäftssprache
desselben Ein Centrumsantrag auf bedingungsweise Zu
lassung der französischen Sprache wurde wiederum abge
lehnt Die Secesstonisteu wollten den Gebrauch der fran
zösischen Sprache bedingungsweise den bereits gewählten
Mitgliedern des Landesausschusses zugestehen und nach Ab
lehnung ihres bezüglichen Antrages den Termin des In
krafttretens bis zum Äblauf des Mandats der gegenwärtigen

Lippen ihre Hand aus der seinen ziehend schrieb sie Es
ist freilich sonderbar daß wir jetzt so auseinandergehen
eine höchst aparte Brautsahrt Aber du hast recht unser
Verhältniß war ein Irrthum Ich gebe dich frei Rolf
doch gut werde ich dir immer bleiben

Damit streifte sie den Ring vom Finger noch einen
langen Blick darauf werfend Sie wußte wohl an weffen
Hand er sehr bald glänzen würde Sich abwendend reichte
sie ihn Rolf Er drückte ihr stumm die Hand Keins
sprach ein Wort mehr

Der Wagen hielt wieder vor dem Hotel Rolf stieg
aus und verabschiedete sich Cora eilte die Treppe hinauf
zu ihrer Mutter

Als diese gehört was geschehen weinte sie bitterlich
Sie hatte Rolf als er vorhin bei ihr war wieder aufs
neue in ihr Herz geschlossen sich so gefreut ihn bald ihren
Sohn zu nennen da er ihr Kind allein wahrhaft beglücken
könne Und nun war alles aus zwischen den beiden

O Cora Cora, rief sie aus wie ist es nur mög
lich daß du Rols so leicht hast können ausgeben ihn so
lange hinhalten können Hast du denn wirklich kein Herz

Cora die auf einem Schemel der Mutter zu Füßen
saß stand aus und sagte Vielleicht nicht Mutter, dann
sich das Haar aus der Stirn streichend ging sie ans Fen
ster und sagte während sie auf die Scheiben trommelte
So lange ich noch meine Stimme habe brauche ich ja

kein Herz

Da wandte sich die Mutter schweigend ab Sollte
sich denn nie der Weg zu Coras Herzen finden

Mitternacht war s doch auf die müdegeweinten
Augen der Mutter fiel kein Schlaf sie dachte an der Toch
ter Worte

Mutter, hörte sie diese jetzt schluchzend flüstern
Mutter ich dachte ich hätte kein Herz und brauchte kein

Herz doch hätte ich keins ich müßte nicht so viel an das
stumme blonde Kind an seiner Staffelet denken Sie hat
mir s angethan mit ihren wunderbaren Augen nie werde
ich die vergessen Ich gönne ihr das Glück denn ich habe
ein Herz Gebrochen hat es Rolf nicht aber ach Mutter,

schluchzte sie wieder aus den Kopf an diese lehnend eine
sehr harte Lektion hat es empfangen

Die Mutter umschlang ihr Kind und ihre Thränen
flössen zusammen So fand Gott doch den Weg zu ihrem
Herzen

Es währte nicht lange so gab Cora ihre bisherige
Laufbahn auf um mit der Mutter ein still behagliches Leben
in ihrer Heimath zu führen Hier und da nur sang sie
öffentlich ihre Hauptthätigkeit war jugendlichen Geistern
das Reich der Töne zu erschließen auch durch die Kunst
den Weg zum Herzen aufzuthun

Von Rolf sieht und hört sie höchst selten Er kommt
nur in dringenden Geschäften nach Ehristiania Mit seiner
Irene lebt er ein traut harmonisches Leben voll Poesie und
doch in reger Thätigkeit in jenem kleinen Hause nahe der
Anstalt wo sie die lieblichen Waldberge schauen wo sie die
Sprache gefunden die sie einst lehrte den Weg zum Herzen

Mew guter Ruf
Dem Niederländischen von Virginie Loveling

nacherzählt von G van Muhden
Aus welche unglückliche Weise ich ihn los wurde

Aber um dies verständlich zu machen muß ich weit aus
holen und erst erzählen wie ich zum Onkel Stien zog

Wir waren fünf Geschwister lauter Mädchen Mein
Vater war Kuhhirt und Flachshändler Unser Häuschen
lag an der Landstraße gerade an der Ecke eine Viertel
stunde vor dem Dorf Klinke Es war darin ein schönes
Wohnen und unser Anwesen war ziemlich groß Es gingen
drei Kühe auf die Weide und daheim hatten wir noch eine
Kuh und zwei Kälber die wir mästeten Meine Schwestern
und ich verdangen uns im Sommer bei den Bauern zur
Feldarbeit im Winter aber befaßten wir uns mit Spitzen
klöppeln Zu viel Frauenvolk war aber daheim deshalb
gingen Zennia und Lie die ältesten gewöhnlich vor Aller
heiligen nach beendeter Feldarbeit in Dienst kam aber
die Erntezeit wieder so waren sie wieder daheim und

halsen das Getreide einheimsen Sie standen in dem Rufe
daß sie es nirgends lange aushielten und das Gerücht hatte
nicht unrecht unter uns gesagt sie hielten vom Vergnügen
und Ausgehen zu viel Ich war die Vorletzte

Ich war ganz anders das muß ich selber sagen Von
Jugend auf ging ich den weltlichen Freuden aus dem Wege
und noch keine zwanzig Jahre alt ließ ich mich in die Ge
nossenschaft der dritten Regel des heiligen Franziskns auf
nehmen und zum Beweis davon trug ich einen silbernen
Ring am vierten Finger der rechten Hand Unser Fientje
die jüngste von allen die auch lange still und gottessürchtig
gewesen war schien seit dem Jahrmarkt zu Klinke wie um
gewandelt und ich hörte sogar sie habe bereits ein Ver
hältniß mit Bruun ans der Stampfmühle Ihr könnt euch
denken wie schlimm es für mich eine geistliche Tochter war
in einem großen Familienkreise leben zu müssen

Um die Zeit war es als wir durch den Kaufmann
die Kunde erhielten Onkel Stien in Hekkem ließe an
fragen ob nicht eins von den Mädchen Lust habe zu ihm
zu ziehen

Onkel Stien war der Bruder meiner Mutter selig
er wohnte in Hekkem zwei Stunden von unserem Hause
mit Jvo seinem jüngsten Sohn Dok Sies der ältere war
kürzlich gestorben

Meine Geschwister verzogen den Mund und schüttelten
den Kopf Nein nein sie wollten nicht es müsse dort
viel zu traurig und einsam sein riefen sie alle vier zugleich
aus es wäre auch viel zu weit von zu Hause Sie
konnten nun einmal ihren weltlichen Angewohnheiten nicht
entsagen

Höre sprach ich zum Vater der ärgerlich aussah
weil sie sich weigerten ich werde gehen ich will Onkel
Stien nicht in der Verlegenheit lassen und der Hansirer
zog mit der Nachricht heim daß ich acht Tage daraus
wenn meine Kleider in Ordnung wären mit seinem Karren
mitfahren würde denn er zog jeden Donnerstag mit Pferd
und Karren auf den Markt von Klinke

KtBei näherer Ueberlegung fand ich daß ich nicht allein
umzOnkel Stien einen Gefallen zu erweisen so rasch zuge
stimmt hatte und zum ersten Mal in meinem Leben das



Landesausschuß Mitglieder hinausschieben Auch dies wurde
verworfen nur vereinzelte Mitglieder des Hauses außer den
Minoritätsgruppen schlössen sich den secessionistischen An
trägen an Das Gesetz wurde schließlich mit großer
Majorität angenommen Um den Kommissionen Zeit für
ihre Arbeiten zu lassen beraumte das Haus die nächste
Plenarsitzung auf Donnerstag an

Ueber die Marschgebühren für Ersatz Reservisten
l Klasse enthält das Armee Verordnungsblatt folgende
Verordnung des Militär Oekonomie Departements des
Kriegsministeriums vom 22 April 1881

1 Zur ersten Uebung einberufene Ersatz Reservisten
l Klasse sind für den Marsch vom Aufenthaltsort zum
Landwehr Bataillons Stabsquartier bezw Sammelort gleich
w Rekruten mit Meilengeld abzufinden Dasselbe
gilt für den Rückmasch vom Landwehr Bataillons Stabs
quartier c zum Aufenthaltsort wenn sie als Prozent
vannschaften überschüssig verblieben oder nicht einstellungs
fähig befunden worden sind

2 Bei ferneren Einberufungen bei Weitersendungen
M Landwehr Bataillons Stabsquartier c zum Truppen
teil sowie bei Entlassungen von diesem haben die Ersatz
Reservisten auf Marschgeld und in den unter 4 erwähn
ten Wen aus den Requisitionsschein zur Eisenbahnbenutzung
Anspruch

3 Ob Meilengeld oder Marschgeld von den Gemeinde
behörden bezw Steuerempfängern zu zahlen ist seitens der
Landwehr Bezirkskommandos auf den Gestellungsordres zu
vermerken Das zuständige Marschgeld wird dabei dem
Betrage nach mit der Entfernung und der Zahl der Tage
auf die es berechnet worden angegeben

4 Soweit Eisenbahnbenutzung auf Requisitionsschein
ach Maßgabe der Verfügung vom 15 Juni v Js und

deren Ergänzungen für Rekruten und Reservisten einzutre
ten hat ist dieselbe auch bei Weitersendungen und Entlas
sungen der Ersatz Reservisten zu veranlassen

5 Uebungspflichtige Ersatzreservisten welchen die Be
rechtigung zur Wahl eines Truppentheils für die erste
liebung ertheilt worden ist haben sür die Reise zum Trup
Mheil und bei der Entlassung auf Marschgebührnisse keinen
Anspruch

Kirchliche Anzeigen
Getraute

Marienparochie Den 23 April der Böttcher Eck
stein mit F Kopf Der Steinhauer Schulze mit
B Wiebach

Ulrichsparochie Den 24 April der Eisendreher
Teichmann mit B A L Henkel

Moritzparochie Den 24 April der Handarbeiter
Hennig mit H B Reichardt

Tomkirche Den 23 April der Färber Rudolfs mit
M A F Bechmann Den 24 der Schuhmacher Ber
zer mit A Rabe Den 25 der Kaufmann Pallas mit
E Brandt

Neumarkt Den 24 April der Fleischermstr Traut
lliann mit O Göuer Den 27 der Pfarrer Hertting
zu Kkinau mit E A Schuppau

Glaucha Den 23 April der Gärtner zu Sachfeu
burg Bode mit Ch A Schuchardt Den 24 der Hand
arbeiter Berbig mit M E A Remm Der Tischler
Schreck mit W L M Gärtner

Geborene und Getanfte
Marienparochie Den 10 November 1878 dem

Schmied Sander eine T Auguste Frieda Den 28 Okto
ber 1880 demselben ein S Friedrich Max Den 30
November dem Töpfermeister Gätschmann eine T Helene
Emilie Den 31 Dezember dem Restaurateur Schirmer
eine T, Marie Helene Den 22 Januar 1881 dem

Schuhmachermeister Lischke ein S Franz Richard Wilhelm
Den 24 dem Postschaffner Heinecke eine T Anna
Den 28 ein unehel S Kurt Willy Den 20 Fe

bruar dem geh Mediziualrath Pros vr Weber eine T
Magdalene Laura Den 5 März dem Leinwandhändler
Steinmetz ein S Robert Gotthold Den 16 dem
Snp und Oberpfarrer Förster ein S Bernhard Johannes
Erich Den 9 April dem Posamentier Klauß ein S
Karl Paul Gerhard

Ulrichsparochie Den 16 Januar 1875 dem Kauf
mann Bieber eine T Emilie Margarethe Helene Frieda

Den 30 Januar 1880 ein unehel S Robert Oskar
Den 28 September dem Büreaugehilfen Pohlitz eine

T Anna Martha Den 9 Oktober dem Modelltischler
Müller ein S Friedrich Julius Emil Ludwig Den
20 November dem Fleischermeister Albrecht eine T Frie
derike Anna Den 2 Dezember dem Lokomotivführer
Gotfch eine T Marie Emmy Den 15 dem Bahn
arbeiter Pfund eine T Ernestine Auguste Bertha
Den 9 Januar 1881 dem Kaufmann Gericke ein S
Hugo Paul Den 20 dem Kesselschmied Jähuert eine
T Bertha Minna Toska Den 29 dem Kaufmann
Bieber ein S William Berthold Alexander Oskar
Den 26 Februar dem Fleischer Weidenbeck eine T Anna
Rosamunde Den 11 März dem Postschaffner Krämer
ein S Paul Alfred Den 14 dem Telegraphen Assi
stent Schmidt ein S Friedrich Heinrich Richard

Moritzparochie Den 17 September 1880 dem
Fabrikarbeiter Küster ein S Franz Otto Den 29
Januar 1881 dem Comptoirboten Breitenborn eine T
Emma

Domkirche Dem 12 Dezember 1880 dem Klemp
nermeister Eder ein S Alfred Walter Den 31 dem
Schuhmacher Schön ein S Albert Hermann Robert
Den 31 Januar 1881 dem Maurer Hagelganz ein S
Albert Willy Den 2 März dem Handarbeiter Burck
hardt ein S Paul

Neumarkt Den 21 März 1879 dem Gärtner
Rummelt ein S, Johann Theodor Den 13 August
dem Schuhmacher Merken eine T Marie Auguste Emma

Den 14 April 1880 dem Schneider Schneider eine T
Anna Bertha Den 8 Oktober dem Schmied Heiser
ein S Oskar Bruno Den 9 März 1881 dem Maler
Henke eine T, Minna Marie Den 26 dem Fabrik
arbeiter Eulenberg ein S Ernst Feodor Victor Den
28 dem Tapezierer Blaschke eine T Helene Gertrud
Klara Den 17 April dem Schlossermeister Dietzel
ein S Hermann Otto

Glaucha Den 28 März 1878 dem Bierverleger
Andrae ein S Friedrich Hermann Den 16 Januar
1881 demselben ein S Friedrich Otto Den 3 Febr
dem Handarbeiter Zwarg eine T Jda Margarethe
Den 12 dem Maurer Salzer ein S Wilhelm Robert

Den 23 März dem Packmeister Brannack eine T
Marie Agnes Den 6 April dem Steinhauer Knöchel
eine T Jda Agnes Den 13 dem Handarbeiter Lampe
eine T Minna

Civilstand von Giebichenstein
Meldung vom 23 April

Eheschließung Der Fabrikschmied F M Wirth
mann und M P K Peinhardt kl Gosenstraße 4

Geboren Dem Bahnarbeiter K König eine T
Triftstraße 30

Meldung vom 25 April
Geboren Dem Fabrikarbeiter I G P Wipplinger

ein S Burgstraße 38a Dem Handarbeiter I F P
Anton eine T Burgstraße 5

Gestorben Des Fabrikarbeiter I G P Wipp
linger T 4 T Lungenentzündung Burgstraße 38a

Meldung vom 26 April
Aufgeboten Der Fabrikarbeiter G F Donau u

A L E Bosse in Halle a/S
Geboren Dem Tischler I R Barnack ein S

Triststraße 28 Dem Zimmermann C C A Schröder
eine T Reilstraße 12

Gestorben Des Handarbeiter I C Dörner T
8 I 8 M 5 T Gehirnschlag Uferstraße 2a

Meldung vom 28 April
Aufgeboten Der Schuhmachermeister C F Fengler

und I M C Schubert Reilstraße 3
Geboren Dem Wurstfabrikanten E F Schwalen

berg eine T Reilstraße 22
Gestorben Der Major a D R G Puppel 46 I

11 M 13 T Paralyse Burgstraße 21
Meldung vom 29 April

Eheschließung Der Maurer F I Lohr Reil
straße 37 und I A Eckelt Brunnenstraße 19

Geboren Dem Handarbeiter C O Rolle eine T
Breitenstraße 3

Gestorben Des Handarbeiter I W Hartmann S
10 M 22 T Skropheln Brunnenstraße 58

Kirchliche Anzeige
Zn U L Franen sür die Militärgemeinde Mitt

woch den 4 Mai Vorm 9 Uhr allgemeine Beichte und
Communion Herr Archidiakonus Pfanne
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5 Geschenk von dem Schiedsmann Herrn Rentier
Eamnitius sind aus dem Vergleich in Sachen G K
zur Armenkasse gezahlt
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Theater in Leipzig 3 Mai
Neues Faust
Altes Cyprienne
Carola Theater Das Stiftungsfest

elterliche Dach verlassen wollte um so schrecklich weit zu
ziehen Nein ich sehnte mich vom Hause weg weil zu
iel junges Volk dort verkehrte des Sonntags ging es zu

lchig her wenn meine Geschwister zu Hause blieben ihre
Schatze kamen es wurde Karten gespielt und Wacholder
Branntwein aufgelegt und gingen sie aus so war es nicht
diel besser Wie ost passirte es nicht daß ich aus der
Kirche heimkehrend und noch mit meinem Rosenkranz be
schäftigt Zeunia oder Lie oder beide zugleich mit andern
wilden Burschen an der Ecke des Eichenwäldchens lachend
und schlickernd aus dem Lindeken kommen sah Daß sie
das nicht begreifen wollten wie es sich für so junge Mädel
nicht schickt so wenig häuslich zu sein

Zuweileu sprach ich mit dem Vater darüber aber nur
so beiläufig

Was willst du Scholastikchen erwiderte er sie
sind jung und lustig und müssen sich die Hörner ablaufen

Ich bin auch jung sagte ich Vater und thue
das nicht obwohl ich nicht einmal zwanzig Jahre alt ge
worden

Ja aber du bist ein Gotteskind Scholastikchen
sprach er in kosendem Tone

Ach da ist nicht zu helfen wo keine Mutter ist und
so viele Mädchen

In Hekkem war ich noch nie gewesen Wenn dort
Kirchweih gefeiert wurde gingen meine Geschwister hin und
zu Dok Sies Begräbniß hatte der Vater die Zeunia statt
meiner hingeschickt weil ich gerade mit einem verstauchten
Fuß saß Ich war aber nicht verlegen dorthin zu ziehen
Onkel Stien kannte ich genug er kam stets mit Dok Sies
oder Jvo zur Kirchweih und blieb ein paar Tage Jvo
war der bravste Junge von der Welt Er saß am Tische
neben seinem Vater gesittet und bescheiden wie ein Mäd
chen und blieb lieber Nachmittags auf dem Hos als daß
er nach dem Platze mitging Er hatte eine so sanfte Weise
jemanden anzusprechen er lachte nicht laut sondern lächelte
stets wie ihr jetzt seht Ja er war ganz das Gegentheil
von anderen Jungen zu Lebzeiten war Dok Sies noch
lange nicht so still Wäre Jvo ein Gotteslästerer oder ein
Wildfang gewesen so könnt ihr euch wohl denken daß ich

eine wohldenkende Tochter die in der dritten Regel von
St Franziskus saß nicht so in seine Nähe gezogen wäre
Jvo ging aus sein vierundzwanzigstes Jahr

Onkel Stien genoß in der Familie den Ruf daß er
etwas knickerig sei aber sein Geiz schreckte mich nicht ab ich
war auch ein sparsames Mädchen und nicht gewohnt etwas
verloren gehen zu lassen

Ich nahm ohne viel Kummer von allen Abschied und
mit gutem Muth kletterte ich in den Karren am Donners
tag Nachmittag Lebewohl Klinke sagte ich beim Hin
ausfahren derweilen ich mich nochmals nach den Thürmen
umsah

Das war in den ersten Tagen des Frühlings Die
weiten Felder lagen grün und sammetglatt vor mir aus
gebreitet Es blies ein kalter scharfer Wind obwohl die
Sonne ihre durchdringenden Strahlen zur Erde entsandte
Der Haustrer hatte mir hinten in dem Karren unter dem
Plan einen guten Platz zwischen den Waarenballen bereitet
und scharrte das Heu unter meinen Füßen zusammen damit
ich warm sitzen sollte Dees sein Bursche der dreizehn
oder vierzehn zählen mochte hatte in meiner Nähe Platz
genommen sein Vater lenkte das Pferd und wir fuhren
recht schnell so daß wir gehörig durchgeschüttelt wurden
Der Kleine erzählte mir als wir halbwegs beim Gasthof
zum Gähnenden hielten es war nämlich unmöglich in
dem Karren zu sprechen er gehe täglich zu Onkel Stiens
und sei gewohnt die Aufträge der beiden Männer auszu
richten und er würde mir die Milchkammer und den Laden
zeigen Unterwegs guckte er mich beständig an ich weiß
nicht warum ich glaube ich hatte etwas Schwarzes am

Hekkem ist zwar ein schönes Doaf ich kann es aber
nicht höher als Klinke stellen man mag sagen was man
will Der Hausirer hielt vor seiner Thür Sein Haus
stand allein in einer Sackgasse die ihren Ausgang nach dem
Markt hatte und von der ich später hörte sie hieße Waai
gaffe Elodie seine Tochter kam heraus Ich kannte sie
gar wohl denn es war mehrere Male passirt daß sie an
den Markttagen an unserem Hause vorbeifuhr Gott wie
roth sah sie aus als habe sie bei einem glühenden Ofen

gesessen Sie trug Bänder an ihrer Haube ich frage euch
an einem Werktage und das Haar hoch aufgekämmt sie
hatte Augen wie Kugeln und prunkte mit ihren weißen
Zähnen beim Sprechen und Lachen Sie wollte mich mit
Gewalt hineinbekommen doch ich bedankte mich Ihr könnt
euch denken ob ick es gewagt hätte mir nichts dir nichts
in so eine fremde Wohnung hineinzugehen

Ich zog rechts zu Onkel Stien mit Dees der mir den
Weg zeigte und mir mein Päckchen trug Mein Koffer
sollte erst nächste Woche nachkommen weil ich nicht wußte
ob ich mich gewöhnen würde An der Thür schenkte ich ihm
einen halben Franken mich dünkt es sei für meine Reise
genug gewesen unterwegs hatte ich dazu noch seinen Vater
und ihn traktirt sie möchten es doch mit einem Tropfen
Bier versuchen sie zogen aber Wachholder vor weil es so
kalt sei sagten sie Ich denke sicherlich daß es nicht zu
wenig war das würde mich verdrießen lieber gebe ich die
Hälfte zu viel als daß mir etwas nachgesagt wird Der
Kleine schien übrigens zufrieden er bedankte sich und ich ging
allein hinein

Onkel Stien wohnte aus dem Markte rechtsüber von
der Kirche Sein Haus war nur einstöckig allein das
Dach hatte noch zwei Fenster und war ausnahmsweise
noch mit Stroh bedeckt welches vom Regen und Wind
schwärzlich geworden und hier und da mit grünem Moos
bedeckt war Der Laden befand sich unter einem Schirm
dach in einem besonderen Gebäude mit einem großen neuen
viereckigen Fenster dessen Scheiben mit rothen Eisenstäben
eingefaßt waren Ich weiß nicht ob ich auch gesagt daß
mein Onkel das Drechslergewerbe betrieb

Die beiden Männer bewillkommeten mich Als ich
mich gesetzt und die Grüße vom Vater und von Zeunia
und Lie und Mance und Fientje bestellt hatte,tz zeigten sie
mir das Haus meine Schlafkammer hatte die Aussicht
nach dem Hofe und befand sich am Ende eines Ganges
mit einer Thüre welche nach der Küche führte Es stand
ein Kleiderschrank darin den hatte ich zu Hause nicht ge
habt Der Onkel und Jvo schliefen oben jeder iu einem
besonderen Bretterverschläge Die Bodentreppe ging auch
von der Küche aus Forts folgt



im Wege der Zwangsvollstreckung
Am Mittwoch den 4 Mai 1881

Vormittags 9 Uhr
versteigere ich in dem Gasthofe ZUM Rös
derberg in Giebichenstein

1 Sopha 1 Kommode mit Aufsatz
1 ovalen Tisch 1 Kleiderschrank 2 Spie
gel 1 Wanduhr Bilder u dergl mehr
gegen sofortige Zahlung

Halle a/S den 2 Mai 1881
Gerichtsvollzieher

Am Mittwoch den 4 Mai er
Nachmittags 2 Uhr

versteigere ich in der goldenen Kette
zwangsweise

1 Sack Weizenmehl
Gerichtsvollzieher

Freitag den 6 Mai er Nachmittag
1 Uhr versteigere ich gr Wallstratze 6
Mahagoni Nußbaum und Birken Möbel
darunter 3 Sophas mit Plüschbezügen 2 Fau
teuils 1 Schreibsekretair i Coulissenlisch Spie
gel Tische Rohrstühle sowie 1 Regulator Fe
derbetten und verschied Hausgeräth

W Ulsts Auctions Commissar

Brennholz Auktion
Mittwoch den 4 d M früh 9 Uhr

soll eine Parthie altes Bauholz gegen Zah
lung verkauft werden Leipzigerstraße 27

I Ziehung 3 Mai
Haupt Geld Gewinn 60000
Dombau Loose 5 2

I

Frische Maitrank
empfiehlt Fu/iu

12 Stück gut gearbeitete H
Fiillungsthiireu und W09 lfd
Meter Fußleisten sind billig
z verk Ma gdeburgerstr 30a p
Möbel Ausverkanf

13 Brüderstratze 13
Schreibsekretäre 80

Kommoden 20
Bettst u Matr 30

Kleidersekretäre 39

Tische 11Spiegel 6
Dienstag und Freitag
Mittwoch

gr Brauhausgasse 28/29
F

g Fl 75
empfiehlt

widert
Domplatz 8

Morgen früh extra frischen Schellfisch
grüne Heringe Zander Lachs alles in
Eis verpackt Wwe Hoffmann

empfiehlt

Frischen

agdtburger Sauerkohl

gr Ulrichstraße Nr 27

Neue Naties Rsriu e
frisch geräucherte Aale Gelse Aal ff
Speckflundern Bücklinge u echte Kieler
Sprotten empfing

gr Ulrichstr 27

Vltt Kr ed8teiilv
nnd alte

verkauft Leipzigerstrasze 27
Ein sich gut rentirendes

UM Grundstück
ist mit 5 6000 H Anzahlung preiswürdig
zu verkaufen Offerten sud S R 908
in der Annoncen Expedition von ll ritekv
Halle a/S niederzulegen

Neumilch Ziege zu verk Saalberg 20
Restanrations Möbel

von allen Arten sind zu verkaufen Wo
sagen Larel k Lo

Einen 12 Meter langen Gummischlauch
zum Gartensprengen eingerichtet verkaust

billig Steg Nr 1Schön gewachsener Gummibaum sehr
gut zu Ausstellungszwecken passend ist zu
verkaufen Langegasse 30 2 Tr

Ein Sopha in gutem Zustande zu kaufen
gesucht Off A H in der Exped d Bl

Halleschcr Cenlral SGaWeW
empfiehlt dem viehhandelndem Publikum seiue

gegen mätzige Gebühr

Neue und gebrauchte Möbel aller Art
verlauft billig Brunoswarte 6

Schreib u Kleidersekr Kommode Tisch
Betlst u Matratzen Trumeauxspiegel Schränke

verk sehr billig kl Klausstratze

Statistik des Produktenverkehrs auf den Eisenbahnen von
und nach Halle a/S im Monat März 1881

I Eingang
Berlin An

haltische Bahn
Thüringische

Bahn

Central und
Steinthor
Bahnhof

Magdeburg
Halberstädter

Frankfurt Be
braer u Halle
Soran Gube
ner Bahnen

ks

Zusammen

Mithin gegen
den gleichen
Monat des
Vorjahres

Weizen

Roggen
Gerste
Hafer
Kleie

Mehl
Kartoffeln
Spiritus Sprit
Düngemittel
Zucker
Hülsenfrüchte
Grude Eoaks
Braunkohle roh

geformt
Solaröl und Petroleum

218 S00
211100

48000

133000
30000

25000
161000

65000
70000

1540000
440000

Summa

II Versand
Weizen

Roggen
Gerste
Hafer
Kleie

Mehl
Kartoffeln
Spiritus Sprit
Düngemittel
Zucker

Hülsenfrüchte
Grude Coaks
Braunkohle roh

geformt
Solaröl und Petroleum

summa

2 941600

30000
39000
46400
15000
10000

261000
5000

25000

251 000
10000
78 000
35000
10 000

20 000
263 000
101 500

11000
5000

60000
781000

1525 000

1078 900
531800
715500

1202900
147000
265 500
240000

41000
1450600

839 600
63900
10000

5 578100

116 300

1548400
752 900
841500

1237 900
15 7 000
398 500

290000
304000

1 577100
1011600

133 900
140000

j 8864100

116300

2150 500 12 281100

431400

70900
76100
30 000

10 000
792810

309 940
262160
311400

35 000

1898310

371800
71300

878000
394400
311600
221400

87 600
911500
396 800

50400
10000

50000

5000

17 373 200

442 700
147400
938000
433 400
368000

1029210
10000

397 540
1434660

713 200
110400

10000

50000

5 000

I

i

I

721800
189 600

50900
535400

22 000
7 500

1280 500
8500

297 700
328 200

43 600
20000

s 271600

i 116300

137100
27 600

7 700
346 600
206000
888390

1935500
62340

337160
968400

37 900
10000

s 50000
41640

3 759 800 6 089 510

PiedrichshMrr
Nktürlieiisg Ullsrsöwlioli vfSASll seines vekalt auLUoiiäsii voll üell erstell är tliedsll lltoritätsn Is inilä erätkllSllWWI des llllä kiÄktix sugössllilssllvilinittvlsmxkollsii veräisllt nsinslltlioli
bei lällxsreill tZedrsueli 1 ll Vor ux Lesonäsrs ds ädrt den

Verstopfung Trägheit der Verdauung Verschleim HSmor
HM rhoide Magen und Darmkatarrh Frauenkrankheiten B r

stimmung Leberleiden Fettsucht Gicht Blutwallungen ze

Bon heute an stehen
große u kleine Mnd Schmine

zum Verkauf bei
Giebichenstein kl Breitenstr 2

Spachmen Hausstaucn
mpschl ich s M di allgemein beliebte Wachsfeife
die sich schon bei Herrn eines nngetheilten Beifalls erfreute nur in
Kernstücken

Bei Entnahme von Ctr aufwärts Fabrikpreise
FF

Geiststraße 58 Seifeuhandlnng vis vis der Adler Apotheke
Einem geehrten hiesigen und auswärtigen Publikum zeige hierdurch ergebeust

an daß ich am heutigen Tage mein

5s,st unZ Vorolheenstraße 8
eröffnet habe Meine Lokalitäten sowie gute Speisen und Getränke halte bestens

empfohlen Hochachtungsvoll /R MkenseI rSbvtMer Kinvergarte
Den geehrten Eltern empfehlen wir unsern seit 15 Jahren bestehenden Kindergarten

für das Alter von 2 bis 6 Jahren Geräumige passende Lokalitäten nebst freundlichem
Garten mit Veranda im eigenen Grundstück bieten alle Vortheile zur gesunden Entwickelung
der uns anvertrauten Kleinen Aufnahme jederzeit

Gottesackergasse 11 Berw Hauptmann
geprüfte Kindergärtnerin

ksstkurM Zur lerrasss
Heute Dienstag den 3 Mai

Nkk U l r8te8 V eert Mg U
wozu ergebeust einladet

Anfang 7 V Uhr Abends
Ft

DaiiipMWHrt nach der Nabtuinsel Nt
Dienstag und Freitag Nachmittag von 2 Uhr V stund AbfahrtenUhr stund Abfahrten

1 gr dirk runder Tisch und 1 kies nicht
polirt Ausziehetisch zu verk Poststr 9 II

Für Hanfirer und Handelsleute
Ein Posten Waaren Band Nadeln Zwinarc

unter d Hand sehr billig 5 verladen Ä/
zufrageu im Hotel Stadt Berlin

Für Bauherren
Gutes langes Deichrohr auch in größeren

Posten Herma nnstraße 3 F Wolf
Ein altes Sopha und kl Wanduhr zu

ve rkaufen Mühlweg 28 I
Drossel Fink Zeisig Stieglitz zu

verkaufen Wo sagt die Exped d Bl

Zi Maurer stellt ein
ZK,

Buchbinderlehrling sucht
W Löwenberg gr Wallstraße 34

Ein Mann
als Arbeiter und Kutscher sofort ver
l augt gr Märkerstratze 26

Kräftig e Arveiter ge sucht Mühlgraben 1

Ein fleißiger Bursche von 14 16 Jahrcn
wird gebucht Taubengasse 13

Einige geübte Arbeiterinnen für seine
Herren und Damen Wäsche finden noch
dauernde Beschäftigung bei

Wäsche fabrik LeipMerstr 92
Eine Maschinen Näherin aus Herrenardeit

gesucht Rannischestraße 14 I links
Ein ordentliches Mädchen mit gmen

Zeugnissen zum 1 Juni gesucht

t kl Ulrichstraße 4Kindermädchen für den Nachmittag ge

sucht Harz 7Ein junges Mädchen welches Lust hat
Kindergärtnerin zu werden findet umrr
günstigen Bedingungen Gelegenheit dazu

im Kindergarten kl WaUstraße 6
Ein j Mädchen welches tüchtig auf der

Maschin e ist w angen Rathswerde r 3a p
MW Mädchen für Küche u Haus u Stu

benmädchen finden sof gute Stellen durch
Fr Deparade gr Schlamm 10 1 Tr
Köchin Stuben Haus u Kindermädchen

werden gesucht und nachgewiesen durch
Pantine Fleckinger kl Schlamm 3

1 Mädchen aus ansl Familie sosovt als
Aufwartung gesucht Scbarrngasse 9b I

Als Aufwartung bei eiuer alleinste
henden tranken Dame eine ältere unab
hängige anständige Person gesucht

Karlstr 4 3 Tr rechts
Eine Aufwartung gesucht Domplatz 3
Gesucht eine Auswärterin Steinthor 11
Eine tüchtige Wäscherin sucht noch An

nahme von Wäschen in u außer dem Hause
Wittwe Beyer gr Rittergasse 3

1 anständ Mädchen sucht Auswartung oder
Wäsche Zu ersr Taubengasse 4 part

Arbeits Mädch mit sehr gut Att
such sof Stelle

i r Trödel 9
I

Recht brauchbare Mädchen suchen zum
15 Mai und I Juni Stellen durch
Frau alter Markt 36
Es wünscht eine ältere alleinst noch ar

beitsfähige Frau Aufwartung oder Stellung
mit wenig Ansprüchen bei einer einzel Dame
oder Herrn Das Nähere zu ersr

Luckenengasse 11 II links
Ges Amme v L Kind 6 Wochen wün cht

Stelle durch Frau Rötzscher Kultelpsorte 5

Feine Herren u Familienwäsche wird an
genommen fein u sauber geplättet Harz 44

15, vt Mark
werden auf 1 Hypothek zu leihen gesucht
Werthtaxe 32,000 Offerten werden er
beten F 4 Geiststraße 67

Heute Dienstag eröffne ich meine Re
stauration wieder

F F Harz 21Marquisen werden angefertigt und repa
rirt von O Vogel Moritzzwinger 5

Anfängern wird Klavierunterricht erthe
ü Stunde 50 H gr Berlin 1 4 p

Tischgäste nimmt an
Röder s Restaurant Merseburgerstr 8

Hafer gesunden Bockshörner 3

Für den Jnseratentheil verauvoortlich
M Uhl mauu ui Hall

Fllr den redaetionellen Theil verantwortlich S Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei de Waisenhauses Hierzu eine Beilage
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